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Keine Vollsabſtimmung? 


Grenzfeſtlegung durch deutſch⸗iſchechiſches Kompromiß 


London, 10. Oktober. Die Reuter⸗Nachricht, wo⸗ 
nach Tendenzen vorhanden jind, die Feſtſetzung der neuen 
tſchechoſlowakiſchen Grenzen ohne Volksabſtimmung in 
den gemiſchten Gebieten der Tſchechoſlowakei vorzuneh⸗ 
men, findet heute eine teilweiſe Beſtätigung. Auch in 
Berlin wird aus maßgebender Quelle berichtet, daß 
Deutſchland wie auch die Tſchechoſlowakei geſonnen ſind, 
auf eine Vollsabſtimmung zu verzichten und ein Kompro⸗ 
miß zu ſchließen. In dieſem Falle wäre eine Vermitt⸗ 
lung der internationalen Kommiſſion überflüſſig, da die 
endgültige Feſtlegung der Grenzen in Verhandlungen 
zwischen den beiden Regierungen erfolgen würde. Man 
erwartet, daß dieſe Angelegenheit morgen in der Sitzung 
der internationalen Kommiffion eine Klärung finden 
wird. 


Die Verhandlungen in Komoren 


Komorn, 10. Oktober. Die Verhandlungen in 
Komorn, die am Montag um 14 Uhr weitergeführt wur⸗ 
den, dauerten bis nach 16 Uhr. Dienstag vormittag 


werden zunächſt wieder die Sachverſtändigen zuſammen⸗ 


treten. An den Beratungen wird auch der ungariſche Kul⸗ 
tusminiſter Teleki te' nehmen. 

In maßgebenden ungariſchen politiſchen Kreiſen 
ſtellt man feſt, daß ſich die Verhandlungen normal ent⸗ 
wickeln. Zu den feſt umriſſenen territorialen Forderun⸗ 
gen Ungarns ſeien von der Gegenſeite verſchiedene Ein⸗ 
wendungen gemacht worden. Man erklärt ſich grundſätz⸗ 
lich mit den ungariſchen Forderungen einverſtanden, daß 
valle“ von Ungarn bewohnten Gebiete der Tcchechoſlo⸗ 
wakei an Ungarn zurückgegeben werden. Aus den Ein⸗ 
wendungen gehe jedoch hervor, daß man mit den von Un⸗ 
garn angegebenen Staatsgrenzen nicht einig ſei. Auf⸗ 
gabe der morgigen Sitzung der Sachverſtändigen werde 
es ſein, die Einwendungen zu konkretiſieren, worauf am 
Nachmittag die Miniſterkonferenzen weitergeführt werden 
ſollen. Ungariſcherſeits iſt man zuverſichtlicher Stim⸗ 
mung und rechnet auf eine baldige Verſtändigung. 


Amtsübernahme 
der neuen flowaliſchen Negierung 


Prag, 10. Oktober. Das tſchechoſlowakiſche Preſſe⸗ 
Miro meldet: Die neue ſlowakiſche Regierung nahm heute 
in Bratiſlava ihre Tätilkeit auf. Den Vorſitz bei der 
Beratung der Abgrenzungskommiſſion führte Miniſter⸗ 
präſident Tiſo. Bei der Amtsübernahme erklärte der 
Miniſter für Schulweſen Cernak, daß der nationalen Er⸗ 
ziehung an den Schulen in der Slowakei bisher viele 
pinderniſſe im Wege ſtanden, doch werde er dafür ſorgen, 
zoß dieſe Hindniſſe beſeitigt werden. 


Ein neuer Gouverneur 
für das Karpathengebiet 


Prag, 10. Oktober. Der bisherige Gouverneur des 
karpatho⸗rutheniſchen Gebiets Konſtanty Hrabar 
wurde abberufen. An ſeine Stelle wurde Miniſter Jwan 
Patkanyi ernannt. Dieſe Ernennung hat in der Be⸗ 
völkerung Unzufriedenheit hervorgerufen. 


Tſchechoſlowaliſche Naßnahmen 


Prag, 10. Oktober. Das tſchechoſlowakiſche Preſſe— 
euro meldet: Der Miniſterrat genehmigte den Entwurf 
einer Regierungsverordnung über die zeitweiſe Beſchrän⸗ 
kung der Veräußerung beſtimmter Arten von Immobi⸗ 
lien. Weiter wurde eine Regierungsverordnung geneh⸗ 
migt, durch welche zeitweiſe Beſchränkungen im Gewerbe 
und anderen Erwerbsunternehmen eingeführt werden. 
Durch dieſe Maßnahmen ſoll dem 
von Gewerbetreibenden ſowie Perſonen aus freien Be— 
rufen vorgebeugt werden, damit nicht eine Bedrohung 


übereilten Zuſtrom 


der Exiſtenz ganzer Stände eintritt. Die Beſchränkun⸗ 
gen wurden für die Dauer don einem Jahre 
Weiter wurde der Entwurf einer Regierungsverordnung 
genehmigt, welcher die Entlaſſung tſchechoſlowakiſcher 
Staatsbürger deutſcher Nationalität aus dem Militär⸗ 


dienſt vorſieht. Der Entwurf ermöglicht die im Artikel 8 


des Münchener Abkommens innerhalb von 4 Wochen ge- 
forderte Entlaſſung jener Sudetendeutſchen aus den Mi⸗ 
litär⸗ und Polizeiverbänden, die darum erſuchten. Der 
Entwurf beſtimmt, daß aus der Wehrmacht alle Perſonen 
entlaſſen werden, die fremde Staatsbürger wurden. 


Wer wird Beneſchs Nachfolger? 


Paris, 10. Oktober. Laut inoffiziellen Nachrichten 
aus Prag würde Profeſſor Jan Kapras zum Nach⸗ 
folger des zurückgetretenen Staatspräſidenten Beneſch 
auserſehen. Kapras iſt 58 Jahre alt und ordentlicher 
Profeſſor der Prager Univerſität. 


Die britiſche Hilfe für die Flüch linge 
in der Tſchechofſowalef 

Prag, 10. Oktober. Heute um 14.15 Uhr traf auf 
dem Prager Flugplatz der Londoner Oberbürgermeiſter 
Twofort in Begleitung des Sonderkommiſſars für 
Flüchtlinge, Sir Neil Malcolm, ein. Der Zweck 
des Beſuches iſt die Verteilung des Fonds für Flücht⸗ 
linge, für die bereits über 30 000 Pfund Sterling einge⸗ 
zahlt wurden. N 


feſtgeſetzt. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Quartiermeiſter der Britiſh Legion 
begeben ſich nach der Tſchechoſlowalei 


London, 10. Oktober. Heute morgen hat eine 
kleine Gruppe der Britiſh Legion, die Polizeidienſte in 
den tſchechoſlowakiſch⸗ſudetendeutſchen Gebieten, wo eine 
Volksabſtimmung vorgeſehen iſt, verſehen wird⸗ London 
int Flugzeug verlaſſen. Die Gruppe beſteht aus den Mit⸗ 
gliedern: Hauptmann Alfred Mowat, dem Sekretär der 
Britiſh Legion Griffin und dem Hauptquarmiermeiſter 
im Kriegsminiſterium Byford. Die drei Angehörigen der 
Britiſh Legion begeben ſich zunächſt als Quartiermeiſter 
nach der Tſchechoſlowakei. 


Noch ein Naz ſender 


Berlin, 10. Oktober. Der bisherige tſchechoflo⸗ 
waliſche Sender Mähriſch⸗Oſtrau, der weſtlich der Oder 
bei Schönbrunn liegt, iſt mit der Beſetzung dieſes Gebiets 
durch die deutſchen Truppen in deutſchen Beſitz über⸗ 
gegangen. Seit heute 19 Uhr iſt der Sender für vorläu⸗ 
fig an das Programm des Reichsſenders Breslau ange⸗ 
ſchloſſen. 8 a b 


| 
Das erſte ſudetendeutſche 


Konzentrationslager 


Der Sonderkorreſpondent der „News Chronicle“ in 
der Tſchechoſlowalei berichtet, daß in der Nähe von Bo⸗ 
denbach⸗Tetſchen im Schloß des Grafen Thun das erſte 
Konzentrationslager des Sudetengebiets errichtet wurde. 
Sofort nach dem Rückzug der tſchechoflowakiſchen Trup⸗ 
pen gingen bewaffnete Freikorpsmitglieder mit Liſten 
durch die Orte und verhafteten alle Hitler-Gegner, deren 
he habhaft werden konnten. Seitdem vergeht kein Tag 
und keine Nacht, in denen aus dem Schloß Thun nieht 
Eewehrfeuerſalven zu hören ſind. ' 
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Die Verſchacherung Spaniens 
Der Scheinrückzug der italieniſchen Truppen als Vorwand zum Inkrafttreten 
des engliſch⸗talieniſchen Vertrages 


Rom, 10. Oktober. Hieſige engliſche Kreiſe erklä⸗ 
ren, daß das Kommunique der „Inſormazione Diploma⸗ 
tica“ über den Rückzug eines bedeutenden Teiles der ita⸗ 
lieniſchen Inſanterielegionen aus Spanien ein Ergebnis 
der engliſch⸗italieniſchen Beſprechungen bilde. Dieſe Be⸗ 
ſprechungen ſchuſen eine neue Lage, zu der nun die eng⸗ 
liſche Regierung Stellung nehmen kann. Von italieni⸗ 
ſcher Seite wird deutlich erklärt, daß man nicht die Ab⸗ 
ſicht habe, weiter zu gehen als zum Rückzug der Inſan⸗ 
terie. Dieſe Feſtſtellung gibt der engliſchen Seite Gele⸗ 
genheit zu erwägen, ob der Rückzug von 10 000 Mann 
italieniſcher Infanterie als genügend betrachtet werde, 
um den engliſch⸗italieniſchen Vertrag vom 16. April als 


geltend zu erklären und das italieniſche Imperium anzu⸗ 
erkennen. f N 
‚Rüdsue der republitaniſchen Freiwilligen 
Valencia, 10. Oktober. Die fremden Freiwilli⸗ 
gen der Mittelfront der republikaniſchen Armee haben die 
Anordnung erhalten, ihre Abteilungen zu verlaſſen. Die 
Anordnung betrifft alle Dienſtgrade und alle Waffengat⸗ 
tungen. Die Anordnung enthält praktiſche Hinweiſe für 
den Rückzug der fremden Freiwilligen, die von der Re⸗ 
gierung beſchloſſen worden iſt. 
| 


Die Richteinmiihungstomödie 
wird forigeſetzt 


Bilbao, 10. Oktober. Heute abend trafen im 
Hafen Las Arenas bei Bilbao die Mitglieder der inter⸗ 
rationalen Nichteinmiſchungskommiſſion ein. Im Ruder⸗ 
kb „Abra“ fand eine Begrüßungsſfeier durch die Spitzen 
der „Behörden“ ſtatt, an die ſich ein Bankett anſchloß. 


Am Dienstag wird die Kommiſſion die Reife nach Bur⸗ 
gos fortſetzen. 


Bier neue britiſche Diviſionen 

London, 10. Oktober. Der Kriegsminiſter Hore 
Beliſha hat heute eine weitgehende Reform der briti⸗ 
ſchen Territorialarmee bekanntgegeben, wonach die Zahl 
der Diviſionen von 14 auf 18 erhöht wird, davon 9 regu⸗ 
läre Diviſionen, 3 motoriſierte Diviſionen, eine beweg⸗ 
liche Diviſion und 5 Luftabwehrdiwiſionen. Die Zahl der 
Mannſchaften der Luftabwehr wird von 48 auf BOtaufend 


erhöht. 


Was haben die kr itiſchen Tage geloſtet 

Paris, 10. Oktober. Die franzöſiſche Preſſe ſtellt 
Berechnungen darüber an, was die kritiſchen Tage des 
tſchechoſlowakiſchen Konflikts gekoſtet haben. Danach ſol⸗ 
len die Koſten für Befeſtigungen und Mobiliſierungan 
60 Milliarden Franken betragen. An erſter Stelle ſteht 
England, daß für die Mobiliſierung der Flotte 12 Mil⸗ 
liarden, für die Landsverteidigung 5 Milliarden und für 
die Verteilung von Gasmasken ebenfalls 5 Milliarden 
franzöſiſcher Franken ausgegeben hat. An zweiter Stelle 
ſteht Deutſchland mit 19 Milliarden. Es folgen dann 
Frankreich mit 10 Milliarden, Italien mit 2 Milliarden, 
Holland 2 Milliarden, Belgien 1½ und die Tſchechoſlo⸗ 
wakei mit 1 Milliarde Franken. 


40000 mexitaniſche Tertilarbe iter ſireiſen 

Mexiko, 10. Oktober. 40 000 Arbeiter der Tex⸗ 
xilinduſtrie, beſonders der Baumwollinduſtrie, haben 
einen 24ſtündigen Streik ausgelöſt. Wenn ihre Forde 
rungen nicht erfüllt werden, dann ſoll ein allgemein 
Streik der Textilinduſtrie auf unbeſtimmte Zeit prof » 
| miert werden 
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Die engliſche Wirtſchaft 
und die politiſche Kriſe in Europa 


London, Anfang Oktober. 


Wer in dieſen Tagen miterlebt hat, wie die engliſche 
Wirtſchaft auf den ſchon unvermeidlich ſcheinenden Krieg 
umgeſtellt wurde, wie Höchſtpreisverordnung, Vorratsbe⸗ 
wirtſchaftung kriegswichtiger Rohſtoffe und Nahrungs⸗ 
mittel, Regelung des Börſenverkehrs der Staatspapiere 
ſyſtematiſch die Umſtellung der Wirtſchaft auf Kriegsfuß 
anbahnten, der wird ſich fragen, was etwa die dauernden 


Wirkungen dieſer vorläufig letzten europäiſchen Kriſe 
jein werden. Wer die ſchauderhafte politiſche Nieder⸗ 
lage der demokratiſchen Staaten mit zagendem Herzen 


hat beobachten müſſen, der wird ſich der Frage nicht ent⸗ 
ziehen können, ob es vielleicht nicht ſo ſehr böſe Anſchläge 
„faſchiſtiſch“ geſinnter Politiker, ſondern wirtſchaftliche 
Tatſachen waren, die das Einſchwenken der Weſtmächte 
neranlaßten. Englands Wirtſchaft war nicht gerüſtet, 
um den Krieg jo ſchnell beenden zu können, wie es das 
angeſichts ſeiner überragenden und durch Experimente 
ungebrochenen Wirtſchaftskraft an ſich zu tun ſich für 
fähig hält. Wenn dem ſo iſt, dann werden wir viel⸗ 
leicht Troſt finden können, wenn wir uns ſagen, daß 
noch nicht aller Tage Abend ſei. 


Wie war die Sache? Die Wirtſchaftspolitik der eng⸗ 
lichen Regierung hat ſich bis zuletzt geſcheut, ſtärkere 
Eingriffe in das „freie Spiel“ der Kräfte vorzunehmen. 
Der pitvaten Initiative ſollte es überlaſſen bleiben, die 
Produktion zu leiten; der Staat griff nur mit größter 
Zurückhaltung ein; und ſelbſt bei der Herſtellung der 
Flugzeuge ſand man einen Weg, damit zwar die Erſtel⸗ 
lung der Fabrikneubauten durch den Staat erfolgte, die 
Gewinne aber an die Privatinduſtrie gingen. Damit 
ſtand in Zuſammenhang, daß man ſich, als die wirtſchaft⸗ 
liche Depreſſion langſam einzuſetzen begann, fo viel von 
einer Belebung des Exportes, alſo des ganzen Welthan⸗ 
dels, erhoffen wollte. Nach den Vereinigten Staaten 
richteten ſich vor allem die Augen der Londoner City; 
wenn nur dort die Konjunktur richtig in Gang komme, 
dann werde es auch für England nicht fehlen. 


So kam es, daß die Aufrüſtung, trotzdem der Staat 
für fie ſchon ſeit zwei Jahren erhebliche Mittel auswarf, 
nicht ſo ſchnell vorankam, wie die Verſchärfung der Span 
nung auf dem Kontinent durch die Aggreſſivität der fa⸗ 
ſchiſtiſchen Staaten es auch aus politiſchen Gründen für 
England hätte ratſam erſcheinen laſſen. Die Auseinan⸗ 
derſetzungen im engliſchen Kabinett zwiſchen den rein 
privatwirtſchaftlich eingeſtellten Kräften und denen, 
welche auch im Rahmen einer kapitaliſtiſchen Wirtſchafts⸗ 
politik neue Methoden anzuwenden bereit waren, auch 
wenn ſie für die Rentnerſchichten gewiſſe Opfer mit ſich 
gebracht hätten, endeten immer mit dem Sieg der durch 
Chamberlain vertretenen wirtſchaftlich konſervativen 
Richtung. So kam es dahin, daß England ſich im Au⸗ 
genblick der Kriſe nicht genügend vorbereitet fand, um 
ſicher ſein zu können, daß es den Angreifer ſchnell nie⸗ 
derwerfen könne. Auch große Kreiſe der Labour Party 
hatten Bedenken, an der Kriegsbereitſchaft Englands. 
Das zeigte ſich in dieſen Tagen deutlich, wenn man es 
nicht ſchon wußte; die Luftabwehrvorbereitungen, die 
von den von Labour beherrſchten Gemeindeverwaltun⸗ 
gen zu finanzieren waren, waren nicht übermäßig weit 
vorgeſchritten. 


Jetzt wird es zur beſchleunigten Aufrüſtung kom⸗ 
men, deſſen kann man ziemlich ſicher ſein. Unter ihren 
wirtſchaftlichen Wirkungen wird das Geſicht des Landes 
ſich verändern. Die Staatsſchulden zeigen ſchon jetzt 
eine jtarle Zunahme; das abgelaufene erſte Halbjahr des 
Budgets hat ein Defizit von über 166 Millionen Pfund 
ergeben, das ſind 68 Millionen mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Man kann vorausſehen, daß 
das Tempo der Vermehrung der Staatsſchuld in Zukunft 
noch viel größer ſein wird. Um ſolche Laſten zu tragen, 
werden ganz andere Methoden als bisher angewendet 
werden müſſen. Weitgehende Eingriffe zum mindeſten 
in die Geld⸗ und Kreditverhältniſſe werden ſich kaum 
umgehen laſſen; denn durch Steuern allein iſt bei einer 
Einkommenſteuer von 27½ Prozent, die freilich nur grö⸗ 
ßere Einkommen von zwiſchen 500 und 600 Pfund auf⸗ 
wärts trifft, während ſolche von 180 bis 250 Pfund, je 
nach der Familiengröße, ganz frei bleiben, der Aufgabe 
Zaum mehr beizukommen. England wird als letztes Land 
Europas jetzt unvermeidlich in den Prozeß der ſozialen, 
weil wirtſchaftlichen Verwandlung eintreten. Der Druck 
auf die Lebenshaltung, und vielleicht mehr auf die des 
Mittelſtandes und der Rentnerſchichten als auf die der 
Arbeiter, muß im Gefolge der Aufrüſtungspolitik ſich be⸗ 
merkbar machen und Bewegungen auslöſen, die in ihrem 
Verlauf vorerſt gar nicht zu überſehen ſind. Es wird die 
Aufgabe der engliſchen Labour Party ſein, in dem jetzt 
einſetzenden Prozeß, welcher ſtarke demokratiſche Kräfte 
löſen, aber auch dem Faſchismus ähnliche Beſtrebungen 
entfeſſeln wird, den alten engliſchen Weg der demokrati⸗ 
ſchen Entwicklung auch in der Wirtſchaft zu ſichern. 


Amerikaniſche Abwehr der Spionage 
Hyde⸗Park (Neuyork), 10. Oktober. Auf einer 
Preſſekonferenz erklärte Präſident Rooſevelt, die Regie 
rung habe die Abſicht, die Organiſation der Gegenſpio 
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Die Parlamentswahlen 


Weitere Beſchlüſſe der Oppoſitions parteien 


Der am vergangenen Sonntag in Warſchau ſtattge⸗ 
ſundene außerordentliche Kongreß der bäuerlichen Volks⸗ 
partei hat die Beſchlüſſe feines Oberſten Vollzugs komiters 
veſtätigt. 

Danach wird die Volkspartei an den Wahlen zu den 
Selbſtverwaltungen teilnehmen, nicht aber an den 
Wahlen zum Sejm und Senat. 

Die Parteileitung der jüdiſchen ſozialiſtiſchen Partei 
„Bund“ gibt in ihrem Parteiorgan bekannt, daß ſie keine 
Möglichkeit ſieht, bei den obwaltenden Umſtänden an den 
Parlamentswahlen teilzunehmen. 

Die Sanacjapreſſe will bei ihren Betrachtungen über 
die Parlamentswahlen ſchon jetzt ſeſtſtellen können, daß 
die Klaſſengewerkſchaften im Gegenſatz zur Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partei an den Parlamentswahlen teilneh⸗ 
men werden. Als Beweis dafiir wird die Tatlache ange⸗ 
führt, daß die Klaſſenverbände bereits ihre Vertreter fir 
die Wahlkollegien beſtimmt haben. Von zuſtändiger 
Seite wird uns dazu mitgeteilt, daß die Abſendung von 
Delegierten zu den Wahlkollegien eine geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebene Pflicht bildet, der ſich auch die Klaſſen verbände 
nicht entziehen dürfen. Es ſei jedoch mindestens ver⸗ 
ſrüht, daraus die Stellunonahme der Klaſſen verbände zu 
den Wahlen zu konſtruſeren. Man merde erft den Ver⸗ 
lauf der Sitzungen der Wahlkollegien abwarten müſſen, 
bevor man Behauptungen über die Stellungnahme der 
Klaſſen verbände auſſtelle. 

Nachdem auch die Deutſche Sozinliſtiſche Arbeits⸗ 
partei Polens erklärt hat, ſich der Wahl enthalten zur 
müſſen, beſteht nun eine einheitliche Stellungnahme der 


TREE: 


ſozialiſtiſchen Parteien 
Parlamentswahlen. 


Die Beſetzung des Freistädter Kreifei 


Teſchen, 10. Oktober. Gemäß dem Plane habe 
die polniſchen Truppen heute die Gebiete des Freiſtädter 
Kreiſes mit den Städten Karwina, Orlowo, Polniſch 
und Deutſch⸗Lutynia und andere Orte beſetzt. Die Häu 
ſer waren überall mit polniſchen Flaggen reich geſchmückt. 
Die Bevölkerung empfing die einmarſchierenden Truppen 
mit einem Blumenregen und Ausrufen zu Ehren der Ar 
mee, des Staatspräſidenten und der Regierung. 


Altentat iu Sofia 

Soſia, 10. Oktober. Der bulgariſche General: 
ſtabschef Peeff wurde Montag nachmittag vor dem 
Kriegsminiſterium erſchoſſen. 

Sofia, 10. Oktober. Zu dem Mord an dem bul 
gariſchen Generalſtabschef Peeff ſind noch folgende Ein⸗ 
zelheiten bekannt geworden. In Begleitung des Gene 
rals befand ſich Major Stojanow, der Leiter des Geogra— 
phiſchen Inſtituts in Sofia. Der Mörder, der mit zwei 
Maſchinenpiſtolen bewaffnet war, ſchoß, als der Major 
den General decken wollte, beide Piſtoſen ab. Im gan⸗ 
zen fielen 18 Schüſſe. General Peeff verſchied auf dem 
Wege zum Krankenhaus, während Major Stojanow 
ſchwer verwundet darniederliegt. Der Mörder richtete 
dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich eine 
Kopfverletzung bei. Er ſoll ein ehemaliger Poliziſt ſein. 
Ueber die Beweggründe der Tat iſt nichts bekannt. Nach 
einer Verſion ſoll es ſich um einen Geiſteskranken han⸗ 
deln. Politiſche Gründe dürften ſchon deshalb nicht vor⸗ 
liegen, weil der General nie politiſch hervorgetreten iſt 


ſowie der Bauernpartei zu be 
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Parlamentsauflöſung in Jugoflawien 


Umbildung des Kabinetts Stojadinowitſch 


Belgrad, 10. Oktober. Die jugoflawiſche Regie⸗ 
rung hat auf ihrer heutigen einſtündigen Nachmittags⸗ 
ſitzung beſchloſſen, der königlichen Regentſchaft vorzuſchla⸗ 
gen, die Skuptſchina ſofort aufzulöſen und Neuwahlen 
zum 11. Dezember 1938 auszuſchreiben. Die neue 
Skuptſchina wird dann am 16. Januar 1939 zu ihrer 
erſten Sitzung zuſammentreten. Bis zu dieſem Tage 
wird auch der jugoſlawiſche Senat in Ferien bleiben. 


Belgrad, 10. Oktober. Das Kabinett des jugo⸗ 
ſlawiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Stojadinowitſch wurde 
Montag umgebildet. An die Stelle des am 19. Septem⸗ 
ber am 19. September zurückgetretenen Miniſters für 
körperliche Ertüchtigung Mirko Buitſch, der zum Banus 
des Küſtenbanats (Dalmatien) ernannt wurde und deſſen 
Geſchäftsbereich vom Sozialminiſter vorläufig verwaltet 
worden war, trat der Bürgermeiſter der dalmatiniſchen 
Stadt Makaskar, Anton Maſchtrowitſch. Außerdem trat 
als Miniſter ohne Geſchäftsbereitch der Präſident der 
früheren jugoflawiſchen Volkspartei, Swetislaus Hod⸗ 
ſchera, in das Kabinett ein. 

Dieſer Umbildung kommt im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen zur Skuptſchina eine gewiſſe Bedeu⸗ 
tung zu. Die beiden neuen Miniſter kommen aus den 
Reihen der Rechtsoppoſition. 


Waffenſtillſtand in Baläftina? 
London, 10. Oktober. Der „Star“ berichtet, daß 
in naher Zukunft ein Waſſenſtillſtand in Paläftina zu er⸗ 
warten ſei. Nach Abſchluß des arabiſchen Kongreſſes in 
Aegypten werde ſich der Mufti von Jeruſalem mit einer 
Anzahl führender Araber nach London zu Verhandlun⸗ 
gen begeben. Während der Dauer der Verhandlungen 
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werde es in Paläftina eine Waſſenruhe geben und bie 
Araber würden ſich aller Angriffe enthalten. 


London, 10. Oktober. Der ſeit Freitag in Lon⸗ 
don weilende Oberkommiſſar für Paläſtina Lord Mac 
Michael hatte am Montag eine weitere Unterredung mit 
Kolonialminiſter Macdonald. Wie von zuſtändiger Seite 
verlautet, wurden am Sonnabend hauptſächlich militä 
riſche Fragen beſprochen, während heute die politiſche 
Seite des Paläſtinaproblems zur Debatte ſtand. 

Der Oberkommiſſar wird wahrſcheinlich Mitte dieſer 
Woche nach Paläſtina zurückkehren. 


Die Kämpfe in Paläſtina 


Jeruſale m, 10. Oktober. Der Sonntag verlie! 
im Zeichen weiterer blutiger Terroralte im ganzen Lande, 
bei welchen 3 Araber und 2 Juden ums Leben gekommen 
ſind. Durch einen Minenexploſion wurde in der Nähe 
der Kolonie Jakow⸗Zirkhorn ein Autobus zerſtört und 
8 jüdiſche Reiſende verletzt. In Jenin haben die auf 
ſtändiſchen Araber 40 Häuſer in Brand geſteckt und einen 
Polizeipoſten angegriffen. Bei Lidda wurde von ihnen 
ein Güterzug zur Entgleiſung gebracht. In der Nähe von 
Jeruſalem wurden mehrere Bomben geworfen. 


Die Unruhe und Unſicherheit hat ein Maß erreicht, 
daß der Verkehr zwiſchen den größeren Städten des Lan⸗ 
des nahezu vollſtändig ruht. 

Jeruſalem, 10. Oktober. Die aufſtändiſchen 
Araber verſuchten am hellen Tage eine befeſtigte Sied 
lung zu ſtürmen, wurden aber durch herbeigerufene Poli⸗ 
zeiabteilungen zurückgewieſen. 11 Araber wurden in 
dieſem Kampfe getötet und 3 gefangen. Ein britiſcher 
Offizier wurde leicht verletzt. 


nage in den Vereinigten Staaten auszubauen. Er legte 
die neuen Maßnahmen dar, durch welche die Tätigkeit der 
ausländiſchen Spione, welche militäriſche Geheimniſſe 
auszuſpionieren ſuchen, vereitelt werden ſoll. So er⸗ 
wähnte er die Möglichkeit eines beſſeren Zuſammenwir⸗ 
kens des Geheimdienſtes der Armee, der Marine und des 
Bundesfahndungsdienſtes. Er bemerkte, daß die aus⸗ 
ländiſchen Spione in letzter Zeit eine ſehr große Tätig⸗ 
leit entwickelt hätten. 


Sinyang von den Japanern beſetzt 


Schanghai, 10. Oktober. Die Nordgruppe der 
japaniſchen Armee in Mittelchina beſetzte Sinyang an der 
Hankau⸗Peking⸗Bahn in der Provinz Honan. Die. Fa: 
paner erreichten am Sonntag abend die örtlichen Beſeſti⸗ 
gungswerle Sinyangs und begannen Montag früh den 
allgemeinen Angriff auf die Stadt. Die Bahnverbin⸗ 
dung Hankau— Tſchengtſchau tft damit unterbrochen. 


An den anderen Frontabſchnitten blieben die ja pa⸗ 


niſchen Operationen im Fluß 


Der neue deutſche Bolſchafter in Brüflet 


Brüffel, 10. Oktober. Der deutſche Botſchafter 
von Bülow⸗Schwante ſtattete am Montag nachmittag 
dem belgiſchen Miniſterpräſidenten und Außenminiſter 
Spaak ſeinen Antrittsbeſuch ab. Der Miniſterpräſident 
und der deutſche Botſchafter unterhielten ſich längere Zeit 
über die Beziehungen der beiden Länder. Am Montag 
vormittag übernahm der neue deutſche Botſchafter die 
Dienſtgeſchäfte. 


Verfaſſungs⸗Rebiſion in Dänemart 


Kopenhagen, 10. Oktober. Im Folketing wurde 
vom Staatsminiſter Stauning der Entwurf zu einer Re⸗ 
viſion der Staatsverfaſſung eingebracht, deſſen Beratung 
als eine der Hauptaufgaben der Wintertagung des Par⸗ 
laments bezeichnet worden iſt. Die Vorlage bringt im 
weſentlichen eine Herabſetzung des Wahlalters auf 23 
Jahre, die Umbildung des bisherigen Zweikammer 
ſyſtems, die Schaffung eines Reichstages mit zwei Abtei 
lungen und die Möglichleit einer Volksabſtimmuna⸗ 
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Aus Welt und Leben 


Ausländiſches Verlehrsflugzeng 
in Deutſchland abgeſtürzt 


Berlin, 10. Oktober. Montag nachmittag verun ⸗ 
Hätte in der Nähe von Soeſt am Möhneſee in Weſtfalen 
dus ausländeſche Verkehrsflugzeug „O. O. —AG T“ der 
Strede Brüffel— Berlin. Hierbei kamen 10 Fluggäſte 
md zwar Fiſcher, Pipenſtock, Luther, Diemer, Kappes 
Menzen, Rysner, Bergh, Dr. Witt und Maurauth, ſomwie 
ie Beſatzung ums Leben. 

Die Gründe des Unfalls konnten noch nicht feſtge⸗ 
teilt werden. 


Eiſenbahnunfal in Weſtfalen 


Ein Toter, zwei Schwerverletzte. 
Berlin, 10. Oktober. Auf dem Bahnhof Siedling⸗ 
uuſen in Weſtfalen entgleiſte am Montag um 8.28 Uhr 
in Wagen des Perſonenzuges. Durch dieſen Unfall 
urde ein Reiſender getötet, zwei weitere ſchwer und 
chrere leichter verletzt. 


Ein Schiffslogger im Sturm untergegangen. 


Aus Amſterdam wird berichtet: Bei einem Fiſcher⸗ 
uglück vor Scheveningen ſank ein Schiffslogger im 
turm, wobei drei Fiſcher ertranken. Einem . 


Ein Magnel⸗Pol in der Wüfte 
Italieniſche Geographen haben 


ia find, daß im Umkreis von rund 80 Kilometern die 
agnetnadel des Kompaſſes völlig außer Rand und 
ſund gerät. Es ift ihnen auch gelungen, das Zentrum 
er Störungen zu ermitteln, das einen ähnlichen Ein⸗ 
ik wie die magnetiſchen Pole der Erde auszuüben 
beint. Vorläufig vermutet man, daß in größerer Tiefe 
inter dem Mittelpunkt des Störungsherdes gewaltige 
Frzmaſſen bis dicht an die Erdoberfläche reichen. 
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Die Benus bon Milo im Kimono 


ö Mit dem Heraufkommen eines überſteigerten Natio⸗ 
hafimus ist in Japan auch die Ablehnung der europäi⸗ 


birlt ſich namentlich in moraliſcher Beziehung aus, und 
fire Welle von Sitlenſtrenge flutet über das ganze Land. 
Der Volksbildungsminiſter Sadao Haraki hat erſt vor 
Augen die Aufnahme von Gemälden und Statuen in 
iner Kunſtausſtellung verboten, ſofern dieſe nackte oder 
unzüchtige bekleidete“ Menſchen zeigen. 
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Aber auf ge⸗ 
Reg groteske Weiſe hat ſich dieſe Stimmung in einem 
gen Kaffeehaus in Tokio ausgewirkt. Dieſes Kaffee⸗ 
bus iſt ganz weſteuropäiſch eingerichtet, und ſein Beſttzer 
halte darin als beſenderen Schmuck eine Nachbildung der 


denus von Milo in Originalgröße aufgeftellt. Die Po⸗ 


RB‘ Auf Umwegen SSS: 


Roman von H. Schneider 


N (86. Fortſetzung) 
„Karl-Ludwig, dein ſicheres Urteil, deine ſcharſe Be- 
luchtungsgabe, mit der du mich und mein Handeln jo 
it durchſchaut haft, habe ich fürchten gelernt — warum 
erſchonſt du mich nicht wenigſtens mit einem Spott? 
Ich dächte, meine 
em ſchützen!“ 
Das war wieder die trotzige, leidenſchaftliche Gina 
Mm früher. Karl⸗Ludwigs Blick ruhte unverwandt auf 
im geröteten, im lebhaften Mienenſpiel alles Fühlen 
eratenden Geſicht. 
„Spott? Wer heißt dich denn, meine Worte als 
ot aufzufaſſen?“ 
aim — als was ſonſt?“ fragte fie grenzenlos ver⸗ 
zundert, und ihre Augen begegneten für Sekundendauer 
ben feinen, 
„Ass die ernſthafteſte Frage, ob du mit Gifela nicht 
lieder zu mir kommen willſt — jo wie vor Wochen — 
ö Giſela hatte den Vater losgelaſſen und ſchmiegte ſich 
gan Gina an. Dieſe ſah auf die Kleine nieder und 
Awortete leiſe: „Du weißt doch, daß Großmama es 
acht für richtig hält. Weil — weil ich zu jung jet — 
Nimm eine Kinderſchweſter für Giſela ins Haus, 


Liebe zu Giſela müßte mich vor 


Venn biſt du nicht mehr allein bei Tiſch — und —“ 
und ich habe ſtändig das Empfinden, wenn ſie mir 
M ihrer Tracht gegenüberſitzt, mich in einem Kranlen⸗ 
Rufe zu befinden!“ erwiderte er ſpöttiſch. 

„Das iſt ungerecht gedacht! Sieh dir doch Schweſter 
ttel an! Die Großmama meinte —“ 


Gina ſchwieg 
er dem ausdrucksvollen Blick, der fie traf. 


1 
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in dem Teil ber 
Ibiſchen Wüſte, der am weiteſten nach Südweſten liegt, 
tırfe magnetiſche Störungen feſtgeſtellt, die derart kräf⸗ 
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lizei ſchritt ſoſort ein und verlangte die Entfernung der 
Statue. Da dies im Augenblick aber etwas ſchwierig 
war, hängte man der Venus von Milo zunächſt einfach 
einen Kimono über die Schultern. 


Sport 


Die Radfahrer ſchließen die Saiſon. 


am Sonntag ſchließt der Lodzer Bezirksradfahrer⸗ 
verband offiziell die diesjährige Saiſon. Am Vormittag 
iſt ein Feſtgottesdienſt, eine Defilade und Kranznieder⸗ 
egung am Grabe des unbekannten Soldaten vorgeſehen. 
Am Nachmittag findet ein Radrennen im Helenenhof 
ſtatt, wobei während der Pauſe ein vom Verband ge⸗ 
kauftes Maſchinengewehr an die Militärbehörden über- 
geben werden wird. 


Polenmeiſterſchaft im Freiſtiülringen. 

Am Sonntag kommt in der Sporthalle der Lodzer 
VMEN die Polenmeiſterſchaft im Freiſtilringen zum 
Austrag. Die Teilnehmerliſte wurde bereits geſchloſſen 
und ſie enthält 43 Namen. Für die Titelerringer ſind 
Preiſe und Diplome vorgeſehen. 


Warszawianka ſpielt in Lodz. 


Am kommenden Sonntag kommt es in Lodz zum 
Ligaſpiel LAS — Warszawianka. Schiedsrichter dieſes 
Spiels wird Eutkowſki ſein. Warszawianka kommt nach 
Lodz im folgenden Beſtande: Rudnicki, Joksz, Gwozdzin⸗ 
ſti, Sroczynfki, Drabinſki, Sochan, Baran, Kniola, Smo⸗ 
czek, Swiencki und Pirych. 

Außer dieſem Spiel kommt es am Sonntag noch zu 
nachſtehenden Ligaspielen: Cracovia — Pogon in Kra⸗ 
kau, Polonia — Warta in Warſchau, ARS — Wisla in 
Chorzow und Smigly — Ruch in Wilna. 


Union⸗Tauring fährt nach Lurk. 


Am Sonntag trägt Unton-Touring fein letztes 
Ligaaufſtiegsſpiel aus. Dieſes muß er in Luck gegen den 
Polizei⸗Sportklub beſtreiten. Wenn in den bisherigen 
Kämpfen der PRS nicht mehr als der Punktelieferant 
war, ſo muß UT dennoch auf der Hut ſein, um nicht im 
letzten Augenblick ſich den Meiſtertitel der A⸗Klaſſe ent⸗ 
ſchlüpfen zu laſſen. 

Am ſelben Tage ſpielt Garbarnia in Krakau gegen 
Slonſk. 

Die nächſten Fußballſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 

Am Sonntag werden nachſtehende Spiele um die 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag kommen: 

WS — ERS, PIE — Burza, Sokol (Pabianice) — 
Spa. To., Sokol (Zgierz) — Wima. 


Der Sportklub des Zgierzer Sokol geſchloſſen. 


Auf den letzten Meiſterſchaftsſpielen der A⸗Klaſſe 
lam es zu Radauſzenen ſeitens des Publikums, wobei die 
Mannſchaften und die Schiedsrichter behelligt wurden. 
Der Spiel⸗ und Diſziplinarausſchuß beim Lodzer Be⸗ 
zirksverband hat aus dieſem Anlaß bis auf weiteres den 
Cportpl at geſperrt, bis Sokol nicht die allernotwendig⸗ 
‘ten Inveſtitionen gemacht hat, die eine einwandfreie 
i der Spiele garantieren. 


„Die Großmama? Kann ſie das Eheſtiften immer 
noch nicht laſſen? Ich müßte blind und taub ſein, wenn 
ich nicht gemerkt hätte, was ſie wünſcht. 


Aber — du haſt ja vorhin ſelber meine ſcharfe Be⸗ 


obachtungsgabe gelobt — wie lannſt du mir zumuten, 

nicht zu wiſſen, daß in der Hauptſache nicht Schweſter 
Gretel, ſondern du, Gina, die Kleine betreuſt und 
pfle ſtl⸗ 

Dunkelrot fuhr fie auf. „Wer hat dir das gejagt?" 

Er lächelte eigen. „Das Gefahl für meine Kleine — 
und — für dich! Ich müßte mich ſehr in dir getäuſcht 
haben, wenn du mit einem Male das Kind, das dir ſo 
lieb war, daß du um ſeinetwillen ſogar meine ungerech⸗ 
ten Anſchuldigungen ertrugſt, vollkommen einer anderen 
überlaſſen würdeſt.“ 

Sie ſenkte den Kopf. „Nun gut! Es iſt ſo, wie du 
annimmſt. Aber du weißt auch, daß ich nicht wie früher 

zu dir kommen kann, wenn du Giſela wieder zu dir 
mmm. Es ſei denn —“ Nun ſchwieg ſie, und er beugte 
ſich vor. 

„Sprich zu Ende; was wollteſt du jagen?“ 

„Es ſei denn, du würdeſt eine ältere Schweſter oder 
Pflegerin inshaus nehmen — oder — dich verheiraten.“ 
Sie wußte ſelber nicht, wie ſie dazu kam, ſo zu reden. 

„Heiraten! Wen? Schweſter Gretel vielleicht? 
Vorausgeſetzt, daß ſie einen ſo widerborffigen und rauhen 
Geſellen, wie ich einer bin, haben mag.“ 

„Da mußt du fie ſchon ſelber fragen —“ ſtieß Gina 
hervor. 

Er ſah ſie noch immer aufmerkſam fenden an, 
dann fragte er mit gedämpfter Stimme: „Gina, du gabſt 
vor einiger Zeit unumwunden zu, daß dir ein Mann 
viel, wenn nicht alles bedeutet! 

Iſt es — Bert Roloff?“ 

So völlig erſtaunt und unbefangen ſah ſie auf bei 
zeiner Frage, daß er ihre Antwort im voraus wußte. 
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Radig- Programm 


Mittwoch, den 12. Oktober 1938, 
Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Schallpl. 7,45 Gymnaſtik 11 Schulſendung 12,05 
Mittagsſendung 14 Schallpl. 15 Für die Kinder 15,80 
Konzert 17 Joſef Pilſudſki in Magdeburg 17,15 Po⸗ 
puläres Konzert 18,25 Sport 19 Melodien von Lehar 
20,35 Abendnachrichten 
= Klavierwerke von Grieg 
dem Poem „Traugutt“. 
Kattowitz. 
14 Orcheſterkonzert 14,40 Vortrag 18 Allerlei 18,22 
Sport 22,10 Bunte Muſik 23 Nachrichten. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 Aller 
lei 16 Konzert 20,45 Reiterklänge 22,30 Nachtmuſil 
23 Muſikal. Landſchaftsbilder. 
Breslau. 
12 Konzert 14,10 Melodien 16 Konzert 19 Auch ich 
war ein Jüngling 21 Wir ſpielen auf 24 Nachtmuſikf 
Wien (592 tz, 507 M.) 
12 Werkkonzert 14,15 Melodien 16 Kaffee verkehn 
21 Schallpl. 22,30 Muſik aus Wien 24 Nachtmuſtk. 


22,45 Fragmente aus 


Von Muſik und Muſikern. 


Die im neuen Programm des Lodzer Senders ein» 
geführte Sendung unter dem Titel „Von Muſik und Mu⸗ 
ſikern“ wurde von den Hörern mit Anerkennung aufge 
nommen. Gibt doch dieſer Zyklus die Möglichkeit, ſich 
mit den namhaften Komponiſten und ihren Werken be⸗ 
kanntzumachen. Die nächſte Folge aus dieſem Zyklus 
wird heute, Dienstag, um 18 Uhr durchgegeben werden. 

Das Programm ſieht Jugendwerke polniſcher Komponi⸗ 
ſten in Ausführung des Tenors Kazimierz Szupki und 
des Pianiſten Artur Wentland vor. Einführende Worte 
wird Roman Izykowſfki ſprechen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polene 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Freitag, dem 14. Oktober, findet um 7.30 Uhr 
abends im Lokale der Redaktion, Petrikauer 109, eine 
Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Da die Sitzung 
dem bevorſtehenden Bezirksparteitag gewidmet iſt, iſt die 
Anweſenheit aller Werfandsmürglieder erforderlich. 


Borſtandsſitzung in Lodz⸗Zentrum. 

Am Mittwoch, dem 12. Oktober, um 7.30 Uhr abends 
findet im Arbeiterheim eine Vorſtandsſitzung der Orte 
gruppe Lodz⸗Zentrum mit den Vertrauensmännern akt. 

Angeſichts des nahenden Parteitages iſt das Erſcheinen 
aller Vorſtandsmitglieder unbedingt erforderlich. 


Wenn elwas geſchehen iſt 


Hennen 
was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſelbe: 


chleunigſt zur Volkszeitung 
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„„Nein, wie kommſt du zu dieſer JVVVCCVCCC Zu 
„Großtante vermutet es.“ 
„Ech, bewahre, er ift es nicht, und — überhaupt —" 
„Was, überhaupt?“ wollte er wiſſen. 
Wir find von dem eigentlichen Geſpräch abgekom⸗ 


men.“ Sie vermied ſeinen Blick und legte Giſela, die 


eingeſchlafen war, auf das Sofa. Als ſie ſich wieder 
umwandte, ſtand Karl⸗Ludwig vor ihr, ergriff ihre 
Hände, die ſie an nur widerſtrebend ließ und fragte 
kurz, faſt hart: „Gina — obwohl ich weiß, daß du einen 
anderen Mann liebst, frage ich dich doch, willſt du um 
Giſelas willen — und auch — weil ich dich will — meine 
Frau werden?“ 

Sie war erſt dunkelrot geworden, nun aber ſah ſie 
ihn wahrhaft entſetzt an, während alle Farbe ihr Geſich“ 
verließ. 

„Deine Frau werden? 
ter für Giſela brauchſt?“ 


Weil — weil du eine Mut⸗ 


„Ja —“ 
„Und weil du nicht mehr ſo allein ſein willſt?“ 
Ja — 


„Nein, nein!“ rief ſie ungeſtüm; er aber beugte ſich 


vor, ſo daß ſein Geſicht ganz nahe dem ihren war, und 


fragte in einem ſeltſamen Ton: „Nein? Gina, wirklich 
nein?“ 
Raſch hob und ſenkte ſich ihre Bruſt, ſie wollte das 

„Nein“ wiederholen, aber ſie beging die Unflugheit, den 
Mann anzuſehen. 

Es war keine Willenloſigkeit und auch keine Schwäche, 
die ſie zu einer anderen Antwort zwang. Es war ihr 
eigenes Herz. 


In dieſem Kgenölid rief ein ſüßes, ſchlaftrunlene⸗ 
Kinderſtimmchen: „Nina!“ 
Fortjetzung folgt) 
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Links 
800 Laſtkraftwogen der Reinigungsanſtalt von 
Neuyork parken vor dem Rathaus, weil die 
Kraftwagenlenker ſich mit Forderungen 
zum Bürgermeiſter begeben haben 


Rechts . 
Dor engliſche Schriftſteller Bernard Shaw 
mit den Darſtellern ſeines verfilmten Werkes 
„Pygmalion“ 
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„THALIA” THEATER vEREIN 


(„Sängerhaus“, 11Listopada 21) 


Se Mitteilung 
Sirickerin gr 
gi „LEON 
für Achter - Schlitten‘) Limanowſkiego Nr. 66 
maſchine ab ſofort geſucht] führt aus dauerwellen 


r Zl. mit 6 monat- 
G. Walz, Sanocka 13 le 1 — Garantie 


Brunnenbau-⸗ 
Unternehmen KARI. ALBRECHT 


Lödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Drunnen, Floh: und Zieh 

bohrungen, Nebarsturen an Hand⸗ und 

Motorpumpen ſow. Kupferſchmiedenrbeinen 
Solid — Schnell — Billig 


eee ee 
Kürſchnermeiſter au Mode 2 J purnale = 


Sz. Rozencwaig l. 187.78 116 nme 


* empfiehlt 
Pelzmäntel aus pfötchen Herbit 
in großer Auswahl empfiehlt 


Zugängliche Preiſe Solide Ausführung 
BIURO „PROMIEN" 


Achtung: Beſitze keine Filiale 
LODZS ANDRZ EIA 2 
Zahnärztliches Kabinett 1 sa. 12% Enden 


TONDOWSKA #esss22222222222% 
petrikauer 152 Tel. 174.999 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Fe ya 3 DR 


Verein deutſchſprechender 
j _Meifter und Arbeiter 
Wir geben hierdurch Kenntnis 


vom Ableben unſeres Mitgliedes 
Herrn 


Julius Wille 


der unſerem Verein viele Jahre angehörte 
und dem wir, dank feiner ſeltenen Charakter- 
eigenſchaften, ein ehrendes Andenken bewahren 
werden. — Er ruhe in Frieden! 


Die Verwaltung. 


Die Beerdigung findet morgen, den 2. Okto- 
ber, um 2.30 Uhr nachm., vom Trauerhauſe 
Nuda- Babianicka, Pölnocna 10 aus, auf dem 
Rudaer Friedhof ſtatt. — Die w. Mitglieder 
werden um zahlreiche Beteiligung gebeten. 


Zum zweiten Male 


„KABALE uno LIEBE” 


von Friedrich v, Schiller 


Sonntag, 16. Oktober 


um 18 Uhr 


Karten von 50 Gr. bis 3 Zt 
imVorverkauf bei Firma Schwalm 
Petrikauer 150 ro Tel 177-86 
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c 


Warum ohne Preisaufſchlag. und ſolideſter Ansführung 
wie bei Bargablung, Bitte zu beſichtigen, ohne 


7 Matrazen haben kö Kauf; f 
schlafen Sie (är alte Kundicaft und 88 Br 
auf Stroh? dane Augen neee 

a Ku 67 8 2 
wenn Sie unter günſtigen Auch Soſas, Schiafbänie Zapezlerer P. Weiß 


Bedingungen, bet wöchent! Taptzans und Stühle Sientiewicza 18 
Ahzahlung von 3 Zloty an belommen Sie in feinſter Front, im Laden 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein ſlegen 
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Die überſichtlichſte Junkzeitſchrift 


ind die 


Dr. Kinger 7 Tage 


Spezialarzt ür beneriiche, ſexuelle 8 Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Or 


Hunnen 


* 


u. 
- 


und Hautlrantheiten Haare) 1 5 Woche a eee Te 
are , guitsprefe“,Peritaner 10 der größte Gewinſt der 1. Klafſe $ 
nach Przeiazd 17 Tel. 132.28 .... NEN 


21.100000 


der Hauptgewinſt 
1 Million 
ſowie viele andere größere Gewinſte können Dir zufallen. Jeder Leſer 
der „Volkszeitung“ kauf ſein Los in der glückbringenden Kollektur 


THEODOR KURZWEG :.:....:.162 


Ecke Gloumnſna—ñ;x.— Tel. 17925 


Empf v. 9-11 und v. 0-8 ab. Theater- u. Kinoprogramm 
Sonn- und Feiertags v. 10-12 Theatr Polski: In der Parfümerie 
Teatr Popularny: 8.15 Uhr Umzug 
Gasine: Die nackte Wahrheit 


€ : Für Fremde Schuld 
Dr. med. Heller a scannen 
Speginlargt für Haut und Geichleihtstrantpeiten | etre. Por Fleſd unssrer Zeiten 


Traugutta 8 Tel. 179.89 e Der königliche Häftling 


empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 | Rakleta: Liebesroman eines Beträgers 


Beſonderes Wartezimmer für. Damen Rialte: Pariserin 

Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe Urania: Mütterchen 
PRZ EDWIOS N IE Heute. Premiere Der größte romentihe Helbenfilm oller Zeiten Hente Bremiere eo —— 
r +3 >» * 9 so ® (( Sreifeder Plätze: 1. Plat 1.09 Zlomg 
Der königliche Häftling 
5 Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
Zwei Stunden fortgeſetzter Spannung — Gine Aktion, die den kühlſten Zuſchauer hiareißt daden nur wochentags Gültigkeit 
In den Hauptrollen Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 


ec Zum 1 22 K Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
ua e Roland Codman - Madeleine Caroll - DouglasFairbankk? —— 
P Zen 5 m 2 7 2 EEE TEE TEE AT REN BIETET B — 


his zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


C TER TERETEE —.— — ne 
Volks zeitung“ int täglich Anzelgenpreiſe: bie ſſebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr Verlagegeſellſchaft ⸗Volkspreſſe m. b. H. 
Ibonnem er r ik A ne hung ins Hans | im Furt die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ Verantwortlich für den Verlag O to U bel 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil ‚er be LH 
Ausland: monatlich“ Zloty 6.—, Jährlich Zloty 72.— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Verantwortlich für den rebaftionellen Inhalt. Nudalf Na 
Binsinusinier 10 Waoichen Sonntaas 25 Greider Far das Auslaub 100 Prozent Zuſchlas Druck: Prata, Lodz Petritauer 188 


Ar. 279 


Lodzer Tageschronil 


Die Sitzungen der Wahltolleg en 


Am Donnerstag, dem 13. Oktober, treten die Wahl⸗ 
kollegien der drei Lodzer Wahlbezirke für den Sejm zu⸗ 
ſammen, um laut Wahlgeſetz die Kanditen für den Sejm 
auſzuſtellen. Die Verſammlung des 15. Wahlbezirks 
findet um 19 Uhr im Feuerwehrſaal 11. Sijtopada 4 ſtatt 
Den Vorſitz führt Kommiſſar Obuchowitz. Die Deiegier: 
ten des 16. Bezirks verſammeln ſich gleichfalls um 19 
Uhr im Sängerhaus, 11. Liſtopada 21; Vorſitzender iſt 
Nommiſſar Wojtecki. Die Verſammlung des 17. Bezirks 
findet um 19 Uhr in Geyers Saal, Petrikauer 295, un⸗ 
ter Vorſitz des Wahlkommiſſars Hertel ſtatt. 

Für den 18. Bezirk — Kreis Lodz und Lenezyca — 
findet die Verſammlung am Donnerstag um 10 Uhr im 
Feuerwehrſaal 11. Liſtopada 4 unter Vorſitz des Kom⸗ 
miſſars Kopczynſki ſtatt. 

* 
Seitens der deutſchen Arbeiterſchaft ſind in den 
Wahlkollegien vertreten: E. Zerbe, A. Arndt, R. Karcher 
und O. Dittbrenner. 


Vorbeuaungs maßnahmen 
gegen weitere Einſturzunglücke 


Angeſichts der ſchweren Unglücksfälle in der Pil⸗ 
ſubſtiſtraße 14 und am Alten Ring 1 ſoll demnächſt eine 
Konferenz von Vertretern der Sicherheitsbehörde, der 
Feuerwehr, der Stadtverwaltung und der Hausbeſitzer⸗ 
organiſationen ſtattſinden, auf welcher über Maßnahmen 
zur Vorbeugung weiterer Unglücke beraten werden ſoll. 
Die Bauinſpektion der Stadtverwaltung hat unabhängig 
davon ſchon jetzt eine umfaſſende Kontrolle der Balkone, 
Haustreppen, Waſſerbehälter uſw. angeordnet. In der 
Bauinſpektion aufen in den letzten Tagen Anzeigen von 
Einwohnern verſchiedener Häuſer ein, die Riſſe in Wän⸗ 
den uſw. beobachtet haben und glauben, daß dieſe ein 
Unglück zur Folge haben können. 


Ein doppelter verlehrsunfall 


Ein Unfall, der zeigt, welche Folgen unbeſonnenes 
Verhalten auf der Straße haben kann, ereignete ſich ge⸗ 
ſtern in der Poblantcfajliage Ecke Sanocka. Hier fuhr 
auf einem Motorrad Staniſlaw Henez aus Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka, Staszieſtraße 3. Plötzlich ging über die Straße 
eine alte Frau. Der Motoradfahrer wollte der Greiſin 
AR letzten Moment ausweichen. Infolge der ſchlüpfrigen 

Straße geriet das Wotorrad ins Gleiten und Hencz 
ſürzte mit dem Moto rad um. Er erlitt ernſte Verletzun⸗ 
gen. Die alte Frau wurde durch dieſen Zwiſ chenfall 
kopflos und lief direkt unter einen aus der entgegenge⸗ 
ſetzten Richtung kommenden Kraflwagen, von dem ſie 
überfahren wurde. Sie erlitt einen Armbruch. Die Un⸗ 
terſuchung ergab, daß es ſich um die 72jährige Elzbieta 
Janowſka, wohnhaft Sanocka 15, handelt. Die Greiſin 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 

In der Pabianiclaſtraße wurde der 11jährige Bruno 
Kummer, wohnhaft Sanocka 41, von einem Kraftwagen 
überfahren. Die Reitungsbereitſchaft ſchaffte ihn nach 
Haus. 

Im Städtiſchen Schlachthaus in der Inzynierſka 1 
ger et der Arbeiter Ignacy Bartoszek, Wolezanſka 177, 
mit der linken Hand zwiſchen die Puffer zweier Schie⸗ 
nenwagen. Die Hand wurde zermalmt. Der Verun⸗ 
glückte wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 
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der Steiihverbran® im September 


Im Monat September wurden in den Lodzer 
Schlachthäuſern 4473 Rinder im Gewicht von 753 965 
Klg. geſchlachtet, außerdem 4505 Kälber im Gewicht von 
90 880 Klg, 13 207 Schweine im Gewicht von 1 130 070 
Klg., 907 Schafe i im Gewicht von 11173 Klg., eine Ziege 
im Gewicht von 18 Kig. und 31 Pferde im Gewicht von 
3720 Klg. Insgeſamt wurden 23 127 Tiere im Gewicht 
von 1 989 826 Klg. geſchlachtet. Ferner wurden 198 625 
Klg. Fleiſch nach Tod eingeführt, jo daß der geſamte 
Fleiſchverbrauch vom September in Lodz 2 188 451 Klg. 
betrug. 

Kontrolle der Lebensmittelgeſchäfte. 


Im Zusammenhang mit der Verordnung über den 
Verkauf von Eiern auf Gewicht ordnete die Verwaltungs 
behörde eine Kontrolle der Lesensmittelgeſchäfte an. Es 
ſoll geprüft werden, ob dieſe Verordnung auch tat ächlich 
eingehalten wird. Zugleich wird der Verkauf der ande⸗ 
ren Lebensmittel in Augenſchein genommen. 


"Zweite Regiftrierung des Jahrganges 1918. . 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosci: uszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Aereich des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A und B 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 8. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben G H Ch li) und Ili). 


be⸗ 


die | 


brühungen im Geſicht und an der Bruſt. 


| 


— 


F ͥͤ⁰ ER EEE — Dienstag, ben 11. Otover 1938. 


Verhaftung eines Acbeitsinipeltors 
und des Sekretärs des Lodzer Arbeitsinſpektorats. 


Am Sonnabend ſind im Auftrage der Lodzer Staats⸗ 
ee der Arbeitsinſpektor des 17. Rayons, Ing. 

Szumſki, und der Sekretär des Bezirksinſpektorats, 
Zarſti, verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis ge⸗ 
bracht worden. Auch der Induſtrielle Henryk Kolſki, der 
zwi ſchen dem Arbeitsinſpektorat und den Induſtriellen 
die Role eines Vermittelrs ſpielte, iſt in Haft genommen 
worden. Näheres über die Angelegenheit kann nicht ver⸗ 
öffentlicht werden, da die Unterſuchung noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen iſt. 


Verſaenmlung der Feuerwehr. 
Am Sonnabend, dem 15. Oktober, findet um 19 Uhr 
Jahresverſammlung der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr ſtatt. 


Auf Kinder achtgeben. 
In der Kontna 11 fiel die 
tek in ein Gefäß mit heißem Waſſer 


Ajährige Michalina Lo⸗ 
und erlitt Ver⸗ 
Die Retlungs⸗ 
bereitſchaft erwies dem Kind Hilfe. 


Fahrraddiebſtahl. 

Erwin Breiſe, wohnhaft Czenſtochowſka 21, meldete 
der Polizei, daß ihm in der Kopernikusſtraße 25 das 
Fahrrad geſtohlen wurde. | 


Tobſuchtsanſall eines Trunkenboldes. 


Im Haus Dowborczykowſtraße 38 erlitt 
wohner dieſes Hauſes Broniſlaw Nalepa, 37 Jahre alt, 
nivfge übermäßigen Alkoholgenuſſes einen Tobſuchts⸗ 
anfall. Er demolierte die Wohnungseinrichtung, wobei 
er ſein vierjähriges Söhnchen verletzte. Als ſeine Frau 
mit den Kindern aus der Wohnung flüchtete, zerbiß er 
zwei Schnapsflaſchen und ein halbes Teeglas und ſchluckte 
die Splitter herunter. Nachbarn überwältigten den Tob⸗ 
üichtigen und riefen die Rettungsbereitſchaft, die ihn in 
ein Krankenhaus überführte. 


der Ein⸗ 


— 


Zwei ehem. ſtädtiſche Angeſtellte 
wegen Veruntreuung verurteilt 


Auf der Anklagebank des 
aßen geſtern die geweſenen Beamten der Cvidenzabtei⸗ 
lung der Stadtverwaltung Henryk Weber, 33 Jahre alt 
Die beiden waren bei 


Lodzer Bezirksgerichts 
. zirksg 


und der r 38jährige Jan Walecki. 
der e von Geſuchen um Ausſtellung von 
Perſonalausweiſen beſchäftigt. Ließ ihnen nun jemand 
Geld für Stempelmarken zurück, ſo riſſen ſie von alten 
Geſuchen die bereits gebrauchten Marken los und klebten 
ſie auf das neue Geſuch, das Geld ſteckten ſie in die 
Taſche. Das Treiben der beiden Beamten wurde be⸗ 
merkt und gegen ſie Meldung erſtattet. Es ſtellte ſich 
. daß Weber auf dieſe Weiſe gegen 230 Zloty und 
Walecki 130 Zloty veruntreuten. Es ſtellte ſich ferner 
heraus, daß Walecki beim Militär wegen Diebſtahls be⸗ 
traft wudre. Vor Gericht bekannten ſich beide Angeklagte 
Das Gericht ſchenlte ihnen aber keinen 


richt zur Schuld. 
Jahr und Wa⸗ 


Glauben und verurteilte Weber zu einem 
lecki zu 1½ Jahren Gefängnis. 


Den Untermieter geſangengehalten. 


Zwiſchen Alojzy Warecki, Mokra 6, und ſeinem Un⸗ 
termieter Stefan Bialkowfki kam es am 5. Juli zu einem 
Streit, weil Bialkowſki Miete ſchuldete. Warecki war be⸗ 
den Untermieter ſchlagen. Dieſer 
flüchtete in ſein Zimmer und ſchloß die Tür hinter ſich. 
Warecli verrammelte nun die Tür und ließ Bialko wiki 
Er ſchob ihm trockenes Brot 
und Kaffee ins Zimmer, „damit er nicht verhungere“. 
Warecki wurde wegen Freiheitsberaubung zur Verant⸗ 
wortung gezogen. Er wurde geſtern vom Stadtgericht zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Vom Staroſteigericht beſtraft 


Das Mitglied der Nationalen Partei Broniſlaw 
Krzywinſki, Szopena 35, ſowie Wladyſlaw Antczak, Bla⸗ 
charſka 21, wurden gefaßt, als ſie Wahlplalate abriſſen 
und Loſungen an den Häuſerwänden und Zäunen mal⸗ 
ten. Sie wurden geſtern zu je einem Monat Haft ver⸗ 
urteilt. — Berek Jakubowicz aus Alexandrow wurde 
wegen aufdringlichen Bettelns zu 6 Tagen Haft verur⸗ 
ohne Erlaubnis wurde 
Lajb Bronszpigiel, Zurawia zu 8 Tagen Haft ver⸗ 
urteilt. — Staniſlaw Tymiorek, Brzezinſka 20, erhielt 
wegen Verkaufs von Fleiſch aus Geheimſchlachtung eine 
Geldſtrafe von 1500 Zloty — Iſak Bernheim Petri⸗ 
kauer 53, wurde wegen Nichtabführung der Verſicherungs 
beiträge zu 200 Zloty und Zygmunt Fiszer, Napiorkow⸗ 
ſtiſtraße 70, wegen, desſelben Vergehens zu 150 Zloty 
Selene verurteilt. — Edward Wienckowſti, Odynca⸗ 
„erhielt wegen betrügeriſchen Spiels 7 Tage 


trunken und wollte 


mehrere Tage nicht heraus. 


teilt. — Wegen Straßenhandels 
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ſtraße 59 


Haft. 
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Familienſeier der Ortsgruppe 
Lodz⸗Zentrum der dS Ap 


Allen vorangegangenen Feiern im neuen Deatſche 
Arbeiterheime ſchloß ſich auch am letzten Sonntag ein: 
ſoſche der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum der DS AP an. Es 
amen Mitglieder der Ortsgruppe mit ihren Familien 
ſowie der Gemiſchte Chor des „Fortſchritt“-Vereins. Es 
herrſchte denn auch eine ſolch herzliche Stimmung, wie 
man es nur ſehr ſelten bei Feſtlichkeiten ſieht; es herrſchte 
echte deutſche Arbeiterfröhlichkeit. Die offizielle Einle- 
tung gab dem Feſt der Vorſitzende der veranſtaltenden 
Ortsgruppe Gen. Theodor Kummert mit einer kernigen 
Anſprache, hierbei auf die letzten weltgeſchichtlichen Er 
eigniſſe hinweiſend. 6 begrüßten dann die Ortsgruppe 
in ihrem neuen Heim Gen. Edmund Becker A den Be⸗ 
zirlsvorſtand und die Lodzer Exekutive der DSA, Gen. 
Arndt im Namen der Deutſchen Abteilung des Klaſſen⸗ 
verbades ſowie Gen. Kummert jun. im Namen des K. u. 
B. V. „Fortſchritt“. 

Es trat dann 
„Fortſchritt“ auf; beim erſtenmal 
„Sozialiſtenmarſch“ und „Empor zum Licht“, beim zwei⸗ 
ten Auftritt wurden die Volkslieder „Mit Luſt vor wenig 
Tagen“ und das „Sängerlied“ geſungen. Der Geſang 
war wirklich einwandfrei und ſchön, wofür Chor und Di⸗ 
rigent Effenberg verdienten Beifall bekamen. 


zweimal der Gemiſchte Chor des 
ſang er die Lieder 


Es folgte dann Unterhaltung, 
kei im wahrſten Sinne des Wortes. 
ſprach noch ein ſeuriges Arbeitergedicht, wofür ihm war: 
nier Beifall gezollt 25975 
Lo 


— 


Tanz und Fröhlich⸗ 
Gen. Edmund Becker 


Die Ortsgruppe Zentrum kann mit ihrer 


im Deutſchen Arbeiter wirllich zufrieden ſein. 


Feien 
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Sheater-Bsrein „Thalia“ 


Am Donnerstag. dem 13. Ditober, um 20 gr 


findet eine Probe zum „ Zigeunerbaron“ 
ſtatt. Alle an dieſer Operette Beteiligten möchten 
ſich zur angeſetzten Zeit im „ Sängerhaus“ einfinden 


Die Verwaltung. 


„Kabale und Liebe“ — ein schöner Erfolg! 
Ueberraſchende Leiſtungen des „Thalia“⸗Enſembles. 
Es 


geweſen, 


iſt diesmal fürwahr eine freudige Ueberraſchung 

die unſer „Thalia“⸗Theater zur Saifoneröff 
Ein Abend tiefſten, 
wie 
zuge⸗ 


nung ſeine mPublikum bereitet hat! 
wurde den Beſuchern 
den „Thalia“⸗Leuten 


beſchert 
kaum 


innerſten Erlebens 
man dieſes Können 
traut haben würde: 

Es ſoll nun keiner mehr kommen und ſagen, daß un⸗ 
ſere Lodzer deutſche Bühne von Klaſſiker Aufführungen 
lieber die Finger laſſen ſollte, denn ſchon dieſer erſte 
Abend mit Schillers „Kabale und Liebe“ hat deutlich er⸗ 
kennen laſſen, daß unſer Lodzer Publikum gern und mit 
vollſter Anteilnahme auch ſolch „ſchwere“ Stücke nicht 
nur über ſich ergehen läßt, ſondern ſie mit Freuden und 
tieſſter Ergriffenheit über die erhabene Größe und wun⸗ 


derbare Sprachformung in ſich aufnimmt. 


Und es ſoll weiter keiner mehr ſagen, unſere Dar. 
ſteller vom „Thalia“-Theater ſeien ja „nur“ Liebhaber, 
und was könnten ſie ſchon aus einem Schillerſchen Werk 
am Sonntag hat nämlich ge⸗ 
zeigt, daß eben dieſe ſogenannten „Liebhaber“ vom 
Thalia imſtande ſind, ſogar bei den ſchwerſten Voraus⸗ 
ſetzungen einer Klaſſiker⸗Aufführung die Herzen der Zu⸗ 
schauer in ſtiller Ergriffenheit und aufrichtigem Miterle⸗ 
ben zu bewegen! 

Nun eine Feſtſtell ung und Frage zugleich: das, Tha⸗ 


a“-⸗Theater hat ſeine Prüfung beſtanden! — wird die 
21 


machen. Dieſe Premiere 


1 Lodzer deutſche Geſelſchaft ſie wohl beſtehen .. 


„Kabale und Liebe“ am Sonntag, dem 16. Oktober, 
zum 2. Mal. Karten weiterhin von 50 Gr. bis 3 Zl. in 
Firma Alfred Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 177.88. 


— 


Fuhrwerl von der Eiſenbahn zertrümmert 


Auf der Eiſenbahnüberfahrt in der Stenszyckaſtraße 
in Zdunſka⸗Wola wurde der Wagen des Landman⸗ 
1 7 Rudolf Martin aus dem Dorf Stenszyca von einem 
ſaß der 
ſchwer verletzt 
eingeliefert 


Auf dem Wagen 
Erich, der 
Krankenhaus 


Zug erfaßt und zertrümmert. 
Sohn Martins, 
Er mußte in 


17jährige 
wurde. 
werden. 


das 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 
H. Pator, Lagiewnickaſtraße 965 J. Kahane, 
Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinfta 56, Koprow⸗ 
IH, Nomwomiejjfa 15, Rozenblum, Srodmiejila 21, Bar- 
3zewfki, Petrikauer 95, Czunſki, Roficinjfa 53, Ya 
kegewſti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 


Hi. 279 


— 


Wieder blutige Schlägereien 


In Cyganka wurden während einer Schlägerei der 
Jahre alte Aloizy Czapſki, wohnhaft Zytnia 20, und 
deſſen 30jähriger Bruder Staniſlaw Czapfti aus Cy⸗ 
ganka ſowie deren Schwager Stefan Wojewodka, wohn⸗ 
aft Nowe Piaſki 42, durch Meſſerſtiche verletzt. Aloizy 
ſapſti wurde die Lunge durchſtochen und er mußte in 
1 Krankenhaus übergeführt werden. 
Am Waſſerring wurde Adam Karpinſki, wohnhaft 
bra 6, von unbekannten Männern überfallen, die mit 
Veſſern auf ihn einſtachen. Er wurde von der Rettungs⸗ 
hereitſchaft in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus 
ſtbergeführt. 
In der Zeroufliſtraße 
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wurde Kazimierz Zurawſki, 
wohnhaft Zeromſkiſtraße 58, während einer Schlägerei 
durch Meſſerſtiche verletzt. Er wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaſt nach Hauſe geſchafft. 

Die Rokicinſkaſtraße 9 wohnhafte 
miecka brachte ihrer Schwägerin 
der ſie in Streit geraten war, 
Beil ſchwere Verletzungen am Kopf bei. 
der 


gleichen Namens, mit 


Sie wurde von 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 
Roſalie Miks ſowie Marianna und Genowefa Ka 
ſpozyt wurden im Haus Tokarzewſkiſtraße 42 von den 
Brüdern Waclaw, Antoni und Severin Szulc, Toka 
rzewſkiſtraße 46, verprügelt. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 


wies ihnen Hilfe. 


Dielitz-Biala u. Umgebung 


Neue Inveſtſtionen in Bielitz 
Die Beſchlüſſe der Gemeindeverwaltung. 


Die am Donnerstag, dem 6. Oktober 1938, abgehal⸗ 
tene Sitzung des Gemeinderates von Bielitz befaßte ſich 
hauptſächlich mit der Vergebung von Bauarbeiten, die 
auch die Erhöhung des außerordentlichen Stadtbudgets 
zur Folge hatten. Für die Auswechſlung der ſchadhaft 
gewordenen Gasrohrleitungen in den Sobieſki⸗ und 
Piotra Skargi⸗Straßen wurde ein Betrag von 14 000 
Zloty bewilligt. Auch die Waſſerleitungsrohre in der 
Schlachthausgaſſe von der Fabrik „Benn“ bis zur Kilin⸗ 
ſtiſtraße und längs der letzteren bis zur Dlugaſtraße wer⸗ 
den ausgetauſcht. Der Bau des Reſtaurationsgebäudes 
im ſtädtiſchen Freibad, der über 27 000 Zloty koſten ſoll, 
wurde der Firma Better zur Ausführung übergeben. Die 
Inſtallationsarbeiten für die Zentralheizung in dem im 
Bau befindlichen ſtädtiſchen Volksbad an der Grazynſki⸗ 
Straße wurden der Firma „Termia“ zum Preiſe von 
5 570 Zloty und die ſanitären Einrichtungen der Firma 
Starke zum Preiſe von 20 279 Zloty übergeben. Zwecks 
Schaffung einer gynekologiſchen Wöchnerinnenabteilung 
im ſtädtiſchen Spital wurde die Aufſtockung des Gebäu 
ves beſchloſſen und dieſe Arbeit ſoll der Baufirma 
Scholz um den Betrag von 90 000 Zloty für den Fall 
übergeben werden, daß der Inhaber der Firma den Nach⸗ 
weis der polniſchen Staatsbürgerſchaft erbringt. In 
dieſen Koſten iſt auch der Bau einer Spitalskapelle zum 
Koſtenpreiſe von 16 000 Zloty inbegriffen. Im ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthaus ſollen neue Ställe für das Schlacht⸗ 
ch gebaut werden. Die Koſten ſollen 75 000 Zloty be 
tagen, welcher Betrag als Anleihe von der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft erbeten werden ſoll. Außerdem ſollen 
Verhandlungen mit der Firma Schwabe zwecks Erwer⸗ 
bung des nötigen an das Schlachthaus 
Grundſtückes eingeleitet werden. 

Der ſeinerzeitige Beſchluß über die Uebernahme der 
Verkaufsſtelle des Elektrizitätswerkes in der Jagiellon 
Ifnitraße wurde aufgehoben, nachdem die Stadtgemeinde 
mir der Hausbeſitzerin über die Höhe des Mietzinſes nicht 
einig werden konnte. Der Mietzins ſollte 500 Zloty 
nonatlich betragen, während die Hausbeſitzerin einen 
diel höheren Betrag verlangt. 

Es wurde eine vorläufige Bauordnung für das Ge⸗ 
biet der an die Stadt angeſchloſſenen Gemeinde Alek 
ſandrowice beſchloſſen. Das Jagdterrain der Gemeinde 
Bielitz auf dem Gebiete der Gemeinden 
Mikuszowice und Byſtrai wurde dem Johann Strzy 
gowſkli für die Dauer von 3 Jahren um den Pachtzins 
von 1200 Zloty zahlbar in monatlichen Raten von je 
100 Zloty verpachtet. Der Antrag des Gemeinderates 
Balda den Flüchtlingen aus dem Olzagebiet einen Be— 
trag von 1000 Zloty zu bewilligen, wurde zurückgeſtellt, 
nachdem laut Angabe des Bürgermeiſters ein Betrag jei- 
tens der Sparkaſſe bereits bewilligt wurde. 

Infolge der beſchloſſenen Inveſtitionen wurde das 
außerordentliche Budget für das Jahr 1938—39 erhöht 
und es beträgt nunmehr auf der Ausgaben⸗ und Einnah⸗ 
menſeite 3 458 000 Zloty. Den Hauptanteil an dieſem 
Budget im Betrage von 3 165 000 Zloty bildet die Aus⸗ 
gabe für die Ablöſung und die Inveſtitionen des Elek⸗ 
trizitätswerkes. 

Hiermit war die Tagesordnung 
folgte die vertrauliche Sitzung. 


erſchöpft und es 


— 


Selbſtmord eines jungen Mannes. 


Der 40jährige Joſef Harenzlak in Biala beging 
Selbſtmord durch Einnehmen einer größeren Menge von 
Salzſäure. Er erlitt ſchwere innere Verletzungen und iſt 
nach der Ueberführung ins Bialaer Krankenhaus kurz 
darauf geſtorben. Urſache des Selbſtmordes iſt unbe⸗ 
kannt. 


Joſeſa Pokrzy⸗ 


durch Schläge mit einem 


angrenzenden 


mit einer Fahnenenthüllung am Samstag, dem 15. Ok⸗ 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
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Volldzettung — Dienstag, ben 11. Oktober 195% 


Deitinmungen über den Aufen halt 
in Bielitz 


Der Bielitzer Magiſtrat gibt folgende Verlautbarung 
\ 


heraus: 

1. Auf Grund der Verordnung des Schleſiſchen Wo⸗ 
jewoden vom 26. September 1938 muß jede Perſon, 
welche im Grenzſchutzgebiet wohnt oder ſich zeitweiſe da⸗ 
ſelbſt befindet, einen Perſonalausweis beſitzen. 

2. Perſonen, die ſtändigen Aufenthalt in der Stadt 
Bielitz nehmen wollen, müſſen hierzu die Bewilligung 
der ah a ae in Bielitz erwerben. 

Perſonen, die in Bielitz eintreffen, müſſen im 
Meldeamt der Stadt vor Ablauf von A Stunden ſeit 
der Zeit der Ankunft in dieſem Gebiete, ohne Rückſicht 
auf die Zeit, in welcher ſie ſich hier aufhalten wollen, ge⸗ 
meldet ſein. 


4. Die Melde- und die Abmeldelarten müſſen in 


zwei . im Meldeamt abgegeben werden. 
(Muſter Nr. 1, 2, 3, 4). 


5. Die Pflicht der Durchführung der Meldungsan⸗ 
gelegenheiten obliegt dem Hauseigentümer bezw. Päch⸗ 
ter bezw. den Perſonen, die hierzu beſtimmt wurden. 
Obige Anordnung 1. vom 27. September 1938. 


| 
| Wenen Mordes in der Geijebten verurteilt 


Vor dem aus Wadowice nach Zywier Delegierten 
Strafſenat hatte ſich der jährige Johann Szezotka we⸗ 
| gen des im Juli l. J. an feiner Geliebten, der Witwe 
Marie Klimczak im Ujſol bei Zywiec, verübten Mordes 
zu verantworten. Er erſchlug ſie mit einer Axt. Bei 

der Gerichtsverhandlung verantwortete er ſich dahin, daß 
er dieſes Verbrechen über eigenen Wunſch der Ermorde⸗ 
ten begangen habe, da ihre Eltern in die Heirat nicht 
einwilligen wollten. Zu dem nachträglich beabſichtigten 
Selbſtmord fehlte ihm der Mut. Die einvernommenen 
Zeugen belundeten jedoch, daß er mit der Ermordeten 
geſtritten habe und dann zur Axt griff. Es iſt bezeich⸗ 
nend, daß der Angeklagte wegen einer ähnlichen Tat, die 
er an feiner früheren Geliebten, Angela Kreneichwoſt, 
beging, indem er ſie angeſchoſſen hatte, bereits zu einem 
Jahr Kerker verurteilt worden war. 
Er erhielt nunmehr 9 Jahre ſchweren Kerlers. 


15 jährige Gründungsfeier 
des Vereins jugendlicher Arbeiter in Bielitz 


Der Verein jugendlicher Arbeiter in Bielitz gibt 
belannt, daß die 15jährige Gründungsſeier, verbunden 


tober 1938, um 7 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim 
ſtattfindet. Alle Genoſſen und Genoſſinnen ſowie Sym⸗ 
pathiker werden auf das herzlichſte eingeladen. 

Ort: Bielitzer Arbeiterheim. Beginn: 7 Uhr abends. 
Eintritt: 1 Zloty. Für ein gutes Programm iſt geſorgt. 
Nachher Tanz. 


Boranzeige des Turn: und Sportvereins „Vorwärts“. 


Der Arbeiterturn⸗ und Re „Vorwärts“ 
gibt bekannt, daß am 5. November I. in den Schieß⸗ 
hausſälen ſein diesjähriger Famile n Pe bend ſtattſin⸗ 
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det. 


Oberſchleſien 
Einwohnerſtatiſen 


Der Kreis Rybnik zählte nach dem Verwal⸗ 
tungsbericht 1937-38 des Kreisausſchuſſes am 31. März 
239 700 Einwohner. Davon entfallen auf die 112 
Gemeinden 199969 und auf Rybnik 28 272, Sohrau 
6188 und Loslau 5222 Perſonen. Der 889 Quadrat⸗ 
kilometer große Kreis grenzte bis jetzt mit 33 Kilometer 
an die Tſchechoſlowalei und 85 Kilometer an Deutſchland 

In Chorzow wurden am 30. September 109 513 
Einwohner gezählt, darunter 53 977 Männer und 55 536 
Frauen. Auch im September haben ſich mehr Perſonen 

abgemeldet als zugezogen ſind. Vor allem handelte es 
ſich dabei um oſtjüdiſche Handelslente, die die Stadt wie⸗ 
der derlaſſen hatten. 


N 


Antijũdiſche eee eee 


In Rybnit lam es, wie berichtet, während der 
Monate Juli, Auguſt und September verſchiedentlich zu 
antijüdiſchen Ausſchreitungen, wobei die Kundgeber auch 
Bomben legten. Erſt kürzlich waren Bomben in ver⸗ 
ſchiedenen Teilen der Stadt bei jüdiſchen Hausbeſitzern 
zur Exploſion gebracht worden, zum Glück ohne daß je⸗ 
mand verletzt wurde. Der Polizei gelang es jetzt, die 
Täter ausfindig zu machen. Es handelt ſich um den 
Alois Kozub aus Rydultau, Joſef Paszenda aus Rydul⸗ 
tau, Hermann Prochacki aus Rybnik und Franz Brzen⸗ 
czel aus Pſchow. 


Ungetreuer Gemeindeiaifierer 


Der frühere Kaſſierer der Gemeinde Birkenhain 
Johann Duda, ſtand unter Anklage, 22 000 Zloty aus 
der Gemeindekaſſe in den Jahren von 1934 bis 1987 
unterſchlagen zu haben. Nach mehrfacher Vertagung der 

1 Verhandlung vor der Chorzower Straflammer iſt Duda 
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verurteilt 
mußte aus Mangel 
Duda hatte ſich da 
daß er behauptete, er habe 

3 Gutmütigkeit ſeinen Mitarbeitern Darlehen aus Ge 
ne eln gegeben, aber das Geld dann nicht zu 
rückbekommen. Für ſich ſelber habe er nur wenig Geld 
verwendet. 


am Sonnabend zu 18 Monaten Gefängnis 
worden. Der mitangeklagte Gabor 
* Beweiſen freigeſprochen werden, 


wit zu entſchuldigen verſucht, 


—— — 


Einige ſchwere Unfälle 


In Chorzow ereignete ſich in der Stalmachſtraße 


ein ſchrecklicher Unglücksfall. Beim Sachenklopfen am 
offenen Fenſter im dritten Stock des Hauſes Nr. 12 
ſtürzte die Helene Sikora plötzlich aus dem Fenſter. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte die Schwerverletzte ins 


Krankenhaus. 

Der 10jährige Zdziſlaw Kondecki aus Sosnowitz 
fuhr mit dem Zug von Kattowitz nach Alt⸗Chorzow. Kurz 
vor dem Bahnhof in Bittkow öffnete ſich plötzlich die 
Abteiltür, und der Junge, der aus dem Türfenſter hin⸗ 
ausgeſchaut hatte, fiel heraus. Mit ſehr ſchweren Kopf⸗ 
verletzungen wurde der Verunglückte ins Krankenhaus 
nach Siemianowitz geſchafft. 

In Klein⸗Paniow, Kreis 
ein vierjähriges Mädchen tödlich. Das Kind hatte auf 
einer hochbeladenen Erntefuhre geſeſſen und war mäh- 
rend der Fahrt abgeſtürzt. Es ſchlug mit dem Kopf ſo 
wuchtig auf den Erdboden auf, daß es tot liegen blieb. 

Auf der Landſtraße zwiſchen Nikolai und Petrowitz 
in Zarzecze wurde der Radfahrer Johann Thiemann 
aus Pleß überfahren, wobei er ſchwere Kopfverletzungen 
und den Bruch des linken Armes erlitt. 

In Kattowitz wurde auf der Kosciuszkoſtraße der 
Radfahrer Marian Kowalſki aus Sosnowitz von einem 
Laſtauto überrannt, das der Wilhelm Mack aus Domb 
lenkte. Kowalfki erlitt eine Gehirnerſchütterung und 
ſchwere Verletzungen am ganzen Körper. — Gleichfalls 
in Kattowitz wurde auf der Krakauer Straße der 
Ernſt Markiewla aus Schwientochlowitz von einem Per⸗ 
ſonenauto überfahren. Er erlitt einen doppelten Bein 
bruch und Verletzungen am ganzen Körper. 


Während der Arbeit verunglückt. 

Auf Richterſchächte in Sſjemianowitz verun⸗ 
glückte infolge Pfeilereinſturzes der Häuer Joſef Urba⸗ 
nietz aus Bittkow, wobei er drei Nippenbrüche und an⸗ 
dere innere Verletzungen erlitt. 


Zuſammenſtoß in Nuda 


Infolge falſcher Weichenſtellung fuhr vom Anſchluß⸗ 
gleis der Wolfgang⸗Wawel⸗Grube in Ruda ein Koh⸗ 
lenzug gegen einen Güterzug auf dem Hauptgleis. Da⸗ 
bei entgleiſten ſechs Güterwagen, und ſieben andere Wa: 
gen wurden ſtark beſchädigt. Menſchen kamen zum Glück 
nicht zu Schaden. Der Sachſchaden beträgt mehr als 
2000 Zloty. 


Pleß, verunglückte 


Nachealt einer Veriaſſenen 


Als der Joſef Janus aus Joſeſstal über die 
Brücke am Bahnhof Scharley⸗Piekary Sl. ging, ſprang 
plötzlich eine junge Frau auf ihn zu und goß ihm Salz 
ſäure ins Geſicht. Janus erlitt Brandwunden im Ge 
ſicht und am Oberkerper, und es beſteht die Gefahr, daß 
er vollſtändig erblinden wird. Wie die Polizei feſtſtellte, 
hat den Anſchlag die ıhemalig: Braut des Janus verübt. 
Ihr Verhältnis mit ihm war nich' ohne Folgen geblie⸗ 
ben und weil er ſie trotzdem nicht heiraten wollte, nahm 

ſie auf ſo furchtbare Weiſe Rache an ihm. 


Mit dem Raſiermeſſer die Naſe abgeſchmitten. 

In der Trunkenheit waren der Joſef Gorecki und 
der Robert Michallik in Eintrachthütte im Haus⸗ 
fur in der Neudorferſtraße aneinander geraten. Frau 
Frau Michallik zog dann ihren Mann in die Wohnung 
Nun ſchlug Gorecki von der Straße aus dem Michallik 16 
Fenſterſcheiben mit Rahmen entzwei und darauf ſprengte 
er die Tür zur Küche. Gorecki wehrte ſich gegen den An⸗ 
griff des Michallil mit einem Raſiermeſſer und brachte 
ihm erhebliche Schnittwunden im Geſicht und am Halſe 
bei. Michallik wurde feſtgenommen 


Tarnowitzer Verkehrs mängel. 

Der neue Winterfahrplan hat für Tarnowitz einige 
Veränderungen, jedoch keine Verbeſſerungen gebracht. 
Die vielen Wünſche, einen Nachtzug nach Kattowitz ver⸗ 
lehren zu laſſen, ſind unberückſichtigt geblieben. Der letzte 
Zug geht von Tarnowitz um 21,45 Uhr ab, der nächſte 
erſt um 3,18 Uhr. Die Stadt bleibt auf dieſe Weiſe, da 
zur Nachtzeit auch kein Autobus verkehrt, länger als 
„fünf Stunden ohne Verbindung mit dem Induſtriegebiet 
Ein weiterer Mangel iſt, daß von Tarnowitz noch immer 
leine Ausflugskarten nach Zakopane ausgegeben werden, 
ſo daß dieſe erſt in Kattowitz gelöſt werden können. Bis 
dorthin muß aber der volle Fahrpreis gezahlt werden. 
Wenn von Tarnowitz aus Zehniageſahrlarben in die Bes 
kiden verkauft werden, ſo iſt nicht einzuſehen, daß dies 
nicht auch mit den Zehntagekarten nach Zakopane mög⸗ 
lich wãre 


